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§212

Verhandlung über die Ausschließung der Öffentlichkeit

(1) Die Verhandlung über die Ausschließung der Öffentlichkeit findet 
in nichtöffentlicher Sitzung statt, wenn ein Beteiligter es beantragt oder 
das Gericht es für begründet erachtet. Der Beschluß, der die Öffentlichkeit 
ausschließt, muß öffentlich verkündet werden. Bei der Verkündung ist an­
zugeben, aus welchem Grunde die Öffentlichkeit ausgeschlossen wird.

(2) Ist die Öffentlichkeit wegen Gefährdung der Sicherheit des Staates 
oder im Interesse der Geheimhaltung bestimmter Tatsachen ausgeschlos­
sen, kann das Gericht den anwesenden Personen die Geheimhaltung aller 
in der Verhandlung zur Sprache kommenden Tatsachen und Umstände 
zur Pflicht machen. Der Beschluß ist in das Sitzungsprotokoll aufzu­
nehmen.

§213
Beschränkter Zutritt

Der Zutritt zur öffentlichen Verhandlung kann Minderjährigen und 
solchen Personen versagt werden, die in einer der Würde des Gerichts 
nicht entsprechenden Weise erscheinen.

§214
Ununterbrochene Anwesenheit

(1) Die Hauptverhandlung findet in ununterbrochener Anwesenheit der 
zur Urteilsfindung berufenen Richter und eines Protokollführers statt.

(2) Bei Verhandlungen von längerer Dauer kann der Vorsitzende die 
Hinzuziehung von Ergänzungsrichtern anordnen, die der Verhandlung 
beizuwohnen und im Falle der Verhinderung eines Richters für ihn 
einzutreten haben.

(3) Der Staatsanwalt soll an der Hauptverhandlung teilnehmen. Bei 
einer Hauptverhandlung gegen einen Jugendlichen und auf Verlangen des 
Gerichts hat er teilzunehmen. Das Verlangen muß spätestens mit der La­
dung zum Termin ausgesprochen werden.

§215
Mehrere Staatsanwälte und Verteidiger

In der Hauptverhandlung können mehrere Staatsanwälte und mehrere 
Verteidiger mitwirken. Das gleiche gilt für die Teilnahme gesellschaftli­
cher Ankläger und gesellschaftlicher Verteidiger.

§216

Anwesenheitspflicht
(1) Der Angeklagte darf sich aus der Verhandlung nicht entfernen. Der 
Vorsitzende kann die geeigneten Maßregeln treffen, um die Entfernung
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